
 
 

Gemeinde Kohlberg 
Kreis Esslingen 

 
Satzung zur Änderung der Feuerwehrsatzung vom 14. M ai 2004 

 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung in Verbindung mit den §§ 6 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 Satz 
2, 7 Abs. 1 Satz 1, 18 Abs. 1 Satz 2, 3 und § 18 a des Feuerwehrgesetzes hat der Gemeinderat am 
22. September 2006 folgende Satzung zur Änderung der Feuerwehrsatzung beschlossen: 
 

§ 1 
§ 16 erhält folgendes Fassung: 
 

§ 16 
Sondervermögen für die Kameradschaftspflege (Kamera dschaftskasse) 

1.) Für die Feuerwehr wird ein Sondervermögen für die Kameradschaftspflege und die Durchfüh-
rung von Veranstaltungen gebildet. 

2.) Das Sondervermögen besteht aus 
1.) Zuwendungen der Gemeinde und Dritter 
2.) Erträgen aus Veranstaltungen 
3.) sonstigen Einnahmen 
4.) mit Mitteln des Sondervermögens erworbene Gegenständen. 

3.) Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zustimmung des Bürgermeisters einen Wirtschaftsplan auf, 
der alle im Haushaltsjahr zur Erfüllung der Aufgaben der Kameradschaftskasse voraussichtlich 
eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben enthält. Ausgaben können für gegensei-
tig oder einseitig deckungsfähig erklärt werden. Über- und außerplanmäßige Ausgaben können 
zugelassen werden, wenn ihre Deckung gewährleistet ist. Außerplanmäßige Ausgaben bedür-
fen der Zustimmung des Bürgermeisters. Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben in künfti-
gen Haushaltsjahren dürfen nur eingegangen werden, wenn der Wirtschaftsplan dazu ermäch-
tigt. 

4.) Spenden dürfen nur vom Kommandanten, seinem Stellvertreter und dem Kassenverwalter an-
genommen werden. Die Entscheidung über die Annahme einer Zuwendung erfolgt durch den 
Feuerwehrausschuss in Kenntnis aller Begleitumstände sowie Transparenz und Dokumentati-
on des Geschehens. 

5.) Über die Verwendung der Mittel beschließt der Feuerwehrausschuss. Der Feuerwehraus-
schuss kann den Feuerwehrkommandanten ermächtigen, über die Verwendung der Mittel bis 
zu einer bestimmten Höhe oder für einen festgelegten Zweck zu entscheiden. Der Feuerwehr-
kommandant vertritt bei Ausführungen des Wirtschaftsplans den Bürgermeister. 

6.) Die Kameradschaftskasse ist jährlich mindestens einmal von zwei Rechnungsprüfern, die von 
der Hauptversammlung auf 5 Jahre bestellt werden, zu prüfen. Der Rechnungsabschluss ist 
dem Bürgermeister vorzulegen. 

 
§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung, wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, 
der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind. 
 
Kohlberg, den 22. September 2006 
Frank Buß, Bürgermeister 


